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Einleitung: Klimawandel und Konflikte 

Michael Brzoska / Martin B. Kalinowski / Volker Matthies / Berthold Meyer 

Das Klima der Erde wandelt sich offenkundig mit historisch einmaliger Ge­
schwindigkeit. Dies beginnt sich bereits in einer Häufung extremer Wetter­
phänomene und einer globalen Erwärmung zu manifestieren. In welchem 
Ausmaß menschlicher Raubbau an der Natur und eine auf fossilen Brennstof­
fen basierende Wirtschaftsweise dafür auslösende oder beschleunigende Fak­
toren sind, ist nicht unumstritten. Doch auch wenn so genannte "Klimaskepti­
ker"! oder gar "Leugner des Klimawandels" (besonders in den USA) die 
Glaubwürdigkeit (Stichwort "Climategate") der Klimaforschung insgesamt in 
Frage stellen (Beck 20 I 0), so bilden doch die Berichte des "Intergovemmen­
tal Panel on Climate Change" (IPCC) weiterhin eine robuste, von der weit 
überwiegenden Zahl der einschlägigen Experten akzeptierte, wissenschaftli­
che Grundlage für die internationale Klimapolitik. 

Eine bedeutsame Unklarheit besteht allerdings darüber, welche Auswir­
kungen die negativen Folgen des Klimawandels auf das friedliche Zusam­
menleben der Menschen haben können, Insbesondere in den Jahren 2007 I ' 
2008 wurde die These öffentlichkeitswirksam, der Klimawandel werde so 
dramatische Auswirkungen haben, dass gewalttätige Auseinandersetzungen 
um knapper werdendes Trinkwasser, fruchtbares Land und Nahrungsmittel in 
vielen Regionen der Welt massiv zunehmen würden. Staaten würden ge­
schwächt und Gesellschaften zerfallen, mit verheerenden Folgen für Institu­
tionen und Mechanismen der Konfliktlösung, Sicherheit menschlicher Exis­
tenz, Vertreibung und Flucht. Gleichzeitig, so wurde vielfach prognostiziert, 
würde der Streit um die Kosten, aber auch partiellen Nutzen Stichwort Res­
sourcenausbeutung in der Arktis - des Klimawandels, zu Kriegen zwischen 
Staaten führen. 

Ein besonders prägnantes Beispiel für die Beschwörung der Gefahren des 
Klimawandels für Frieden und Sicherheit waren die Vortr!ige, Publikationen 

Wenn in diesem und auch in den nachfolgenden Beiträgen bei personenbezogenen Begrif­
fen, tUr die es eine mllnnliche und eine weibliche Fonn gibt. des Öfteren nur die männliche 
benutzt wird. dann geschieht dies nicht in diskriminierender Absicht, sondern um den Lesc­
fluss zu erleichtern. 
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